
Starker Zuspruch für den Bahnabschluss 
Fast 300 Teilnehmer / Frankfurter Athleten mischen vorn  

und mit vielen Bestleistungen mit 
 

Der Bahnabschluss des SC Frankfurt (Oder) fand am 19. September 2029 und damit kurz  

vor den letzten Brandenburger Freiluft-Meisterschaften statt. Und so nutzten viele 

Leichtathletikvereine den Wettkampf als letzte 

Vorbereitung auf die Team-Landesmeisterschaften der 

U12/U14.  Insgesamt waren 296 Athleten von der U8 bis 

Männer/Frauen aus 28 Vereinen in den verschiedenen 

Lauf-, Wurf- und Sprungdisziplinen angetreten – das ist die 

zweithöchste Teilnehmerzahl bei Bahnabschlüssen. Es 

hätten deutlich mehr sein können, wenn die Sportler aus 

Brandenburg/Havel wie angemeldet angereist wären. 

Das Wetter zeigte sich sonnig um die 20 Grad, aber oft auch windig. 

Knapp 30 der insgesamt 61 Athleten des SC Frankfurt standen mindestens einmal  

auf dem Podest. Sie erkämpften einzeln und in den Staffeln insgesamt 32 Goldmedaillen,  

15-mal Silber und 10-mal Bronze. 

Die Jüngsten der U8 trugen einen Vierkampf mit 30 m / Stadioncross / Standweitsprung / 

Schlagball aus. Hier schafften es Joris Fink (2./M7), Mia (2.) und Mara Zeuge (3./beide W6) 

sowie Cleo Kleinke (2.) und Melina Haupt (3./beide W7) aufs Podest.  

In der U10 entpuppt sich Oskar Syperek (M8) einmal mehr als 

super Sprinter. Er stand hier ganz oben auf dem Podest und siegte 

auch mit starker Weite im Weitsprung. Pawel Gogolinski ist erst seit 

Kurzem im Verein und stach schon einmal im Ballwurf als Vierter 

hervor. In der M9 landete Marek Kopmann zweimal auf dem 

sogenannten undankbaren vierten Platz. 

Bei den Mädchen konnten sich Lena Buchholz (W8) im Ballwurf und 

Lilli Marie Steinke (W9) über 600 m über ihre Siege freuen. 

 

In der U12 war leider nur ein Mädchen am Start, bedauern die Trainerinnen. Pauline Thorz 

(W10) ließ sich davon einmal mehr nicht beeindrucken und beendete die Saison mit neuen 

Bestleistungen im Weitsprung (4.) und Ballwurf (5.). Mit einem weiteren 4. Platz über 50 m bei 

jedes Mal großem Starterfeld „hat sich Pauline toll platziert“, lobt Trainerin Ricarda Bohrisch. 

Der Wunsch aller Trainerinnen der U12: „mehr Beteiligung an Wettkämpfen von den übrigen 

Sportlerinnen“.  



Anders die Situation bei den Jungen: „Die vier Jungs der M10 und die  

drei Jungs der M11 haben sich schön als Team gefunden.  Lukasz Gogolinski, 

der erst seit Anfang der Woche offiziell Mitglied im Verein ist und am 

Sonnabend sein Shirt bekommen hat, wurde sehr gut integriert und hat 

einen tollen Wettkampf abgeliefert“, schildert Ricarda Bohrisch. So war er 

auch Startläufer der MU12-Staffel über 4x50 m. Er musste Janne Böttcher 

ersetzen, der leider am Wettkampf nicht teilnehmen konnte.  

„Besonders gefreut haben wir uns über die Leistungssteigerungen beim 

Ballwurf. Dort lieferten gleich fünf Jungen eine neue Bestleistung ab.“  

Lukasz (M10) überraschte mit 29 m bei seinem Debüt (7.). Magnus Luczus 

sicherte sich mit Bestweite von 39,50 m den Sieg in der M10. Und große 

Freudentränen liefen bei Alan Clark Kehder (M11), der endlich die 

unüberwindlich erscheinende 50-m-Marke übertraf und mit 51m nicht nur den 

Sieg, sondern auch die Kadernorm feiern konnte. 

Hervorzuheben sind auch Maximilian Retzer (M10) mit seiner starken 

Verbesserung im Sprint auf 8,09 s (3.) und Roger Hotzan (M11) mit wieder 

einer super Zeit von 7,57 s (2.).  

 

In der U14 stach bei den Mädchen Shirley-Jane Schlabitz (W13) heraus mit ihrem Sieg 

 über die Hürden und Platz 3 über 75 m.  

Pola Jankowska (W12) wurde Zweite im Hürdensprint. Bei den Jungen der M12 stand  

Felix Thorz dreimal auf dem Podest. Besonders gefreut haben dürfte er sich über Platz 2  

im Weitsprung, wo er weiterhin mit gültigen Versuchen gekämpft hat – am Ende waren es  

drei von sechs. 

Ungeschlagen war dreimal Paul Gustav Heller (M13), der über 60 m Hürden erstmals  

unter 11 s blieb, im 75-m-Sprint ebenfalls Bestzeit lief und im Weitsprung sein  

zweites 5-m-Ergebnis ablieferte. 

 

In den Altersklassen der U16 und älter waren die Teilnehmerfelder leider wieder sehr 

ausgedünnt. So hatte Colin Kampioni (M15) kaum Probleme mit seinen vier Siegen,  

würzte sie über 60 m und 80 m Hürden aber mit neuen Bestzeiten.  

Louisa Berndt (W15) hatte bei ihren vier Starts in der Regel ein paar mehr Konkurrentinnen, 

 ließ sich aber dreimal den Sieg nicht nehmen. Ihre beste Leistung zeigte sie im Weitsprung,  

wo sie um nur einen Zentimeter unter ihrem Bestwert blieb. 

Für die Athleten der U18 und älter standen mit 60 m und 60 m Hürden zwei Disziplinen auf dem 

Programm, die wieder in der Hallensaison gefragt sind. Die 150 m und 300 werden draußen 

selten gelaufen. Jakob Windmüller und Tilo Luedecke (Männer) legten jeweils gleich drei neue 

Bestzeiten hin: über 60 m, 60 m Hürden und 150 m.  



Im Kurzsprint gelang dies auch Tim Thielemann 

(Männer), Grete Chomse und Kai an der Heiden 

(beide U18). Grete, Tim und Zoe Janiak lieferten 

ebenso über 150 m Bestzeiten ab, Kai über 300 m. 

Ein Höhepunkt und gut für das Gemeinschaftsgefühl 

waren die Mixed-Staffeln der U18, wie sie 

mittlerweile auch im Leistungssport zum 

Wettkampfprogramm gehören. Leider wurden sie 

vor allem von unseren Athleten wahrgenommen. 

Der SC Frankfurt (Oder) ehrte zudem seine fünf erfolgreichen Teilnehmer bei überregionalen 

Meisterschaften: den Norddeutschen Meisterschaften (Florian Martin Mansfeld, Kai und Leo an 

der Heiden, Jakob Windmüller und Tilo Luedecke), den Deutschen Jugendmeisterschaften 

(Florian, Kai, Leo, Jakob) und der EM U18 (Jakob). 

 

Text: Ke. Bechly; Fotos: Fr. Steincke, Fr. Windmüller, Fr. Kehder (9/2026) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W8 / Ball 

1. Lena Buchholz 23,00 m 

W9 / 600 m 

1. Lilli Marie Steinke 2:08,46 min 

4. Johanna Freudenberg 2:16,63 min 

W10 / 50 m 

4. Pauline Thorz 8,00 s 

Weit 

4. Pauline 3,98 m 

W12 / 60 m Hürden 

2. Pola Jankowska 11,56 s 

W13 / 75 m 

3. Shirley-Jane Schlabitz 10,66 s 

60 m Hürden (3 TN) 

1. Shirley 10,03 s 

2. Clara Rosenträger 10,78 s 

3. Fritzi Henschke 11,97 s 

W15 / 60 m 

1. Louisa Berndt 8,60 s 

150 m (3 TN) 

1. Louisa 20,24 s 

Weitsprung 

1. Louisa 4,73 m 

Speer (3 TN) 

3. Louisa 23,72 m 

Ergebnisse (Vierkampf bis Platz 6 / 

Einzel bis Platz 4 

(ohne pB – Suche zu aufwendig bei den vielen Sportlern) 

M6 Vierkampf  
30 m / Stadioncross / Standweitsprung / Schlagball 
5. Philipp Gramenz, Philipp Platzziffer 19 
6,61 s (6.) / 1:01,07 min (5.) / 1,30 m (4.) / 9,50 m (4.) 
 
M7 Vierkampf 
30 m / Stadioncross / Standweitsprung / Schlagball 
2. Joris Fink PZ 11 
6,02 s (4.) / 59,97 s (4.) / 1,55 m (1.) 26,00 m (2.) 
6. Henry Lindemann PZ 26 
6,29 s (6.) / 1:02,41 min (7.) / 1,40 m (4.) 11,50 m (9.) 
 
 W6/Vierkampf 
2. Mia Zeuge Platzziffer 11 
6,82 s (2. / 1:09,52 min (2) / 0,95 m (4.) / 7,00 m (3.) 
3. Mara Zeuge PZ 13 
7,02 s (3. / 1:11,50 min (3. / 1,15 m (3.) / 6,50 m (4.) 
 
W7 
2. Cleo Kleinke PZ 9 
6,03 s (3.) / 1:01,58 min (2.) / 1,50 m (1.) / 12,00 m (3.) 
3. Melia Haupt PZ 14 
5,88 s (2. / 1:03,04 min (4.) / 1,45 m (3.) / 11,50 m (5.) 
4. Malien Budach PZ 18 
6,17 s (5.) / 1:01,98 min (3.) / 1,40 m (4.) / 11,00 m (6.) 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Ergebnisse unter: 

https://ladv.de/ergebnisse/103945/Bahnabschluss-des-SC-Frankfurt-%28Oder%29-Ergebnisliste-Frankfurt-%28Oder%29-

2026.htm 

wU18 / 150 m 
4. Emilia Thaens 21,46 s 

WU20 / 60 m Hürden (2 TN) 
2. Emilia 10,90 s 

Frauen / 60 m (2 TN) 
1. Zoe Janiak 8,57 s 
150 m (2 TN) 
2. Zoe (20,72 m) 
300 m (3 TN) 
1. Zoe 48,51 s 
Speer (2 TN) 
2. Tamina Thielemann 24,34 m 

U18 / 4x100 m Mixed-Staffel (3) 
1. SC Ffo I mit Leo an der Heiden,  
Emilia Thaens, Jakob Windmüller und  
Louisa Berndt 48,34 s 
2. SC Ffo II mit Colin Kampioni,  
Carolin Fraatz, Kai an der Heiden und  
Grete Chomse 49,95 s 

M8 / 50 m 
1. Oskar Syperek 8,16 s 
Weitsprung 
1. Oskar 3,59 m 
Schlagball 
4. Pawel Gogolinski 29,50 m 

M9 / 600 m  
4. Marek Kopmann 2:10,00 min 
Weitsprung 
4. Marek 3,35 m 

M10 / 50 m 
3. Maximilian Retzer 8,09 s 
800 m 
4. Mika Leder 2:55,80 s 
Weit 
4. Maximilian 3,62 m 
Ball 
1. Magnus Luczus 39,50 m 
 
M11 / 50 m 
2. Roger Hotzan 7,57 s 
800 m 
4. Joey Joél Jonscher 3:02,52 min 

M11 / Ball 
1. Alan Clark Kehder 51,00 m 

M12 /800 m (2 TN) 
2. Felix Thorz 2:42,21 min 
60 m Hürden (1 TN) 
1. Felix 11,03 s 
Weit 
2. Felix 4;13 m 

Speerwurf 
4. Alan 27,04 m  

U12 / 4x50 m Staffel (1) 
1. SC Frankfurt mit Lukasz Gogolinski, 
Maximilian Retzer, Alan Clark Kehder 
und Roger Hotzan 30,82 s 

M13 / 75 m 
1. Paul Gustav Heller 9,82 s 
60 m Hürden (2 TN) 
1. Paul 10,91 s 
Weit (3 TN) 
1. Paul 5,16 m 

M 15 / 60 m 
1. Colin Kampioni 7,68 s 
150 m (3 TN) 
1. Colin 18,12 s 
80 m Hürden (1 TN) 
1. Colin 11,12 s 
Weit (3 TN) 
1. Colin 5,60 m 
 
mU18 / 60 m 
1. Jakob Windmüller 7,07 s 
3. Kai an der Heiden 7,53 s 
150 m (2 TN) 
1. Jakob 16,35 s 
300 m (2 TN) 
1. Kai 37,61 s 
800 m (1 TN) 
1. Moritz Chomsse 2:19,46 min 
Weit 
3. Moritz 4,68 m 
Speerwurf (2 TN) 
1. Jakob 36,21 m 

mU20 / 60 m Hürden (1 TN) 
1. Jakob 8,26 s 

Männer / 60 m 
1. Tilo Luedecke 7,53 s 
3. Tim Thielemann 7,92 s 
150 m 
1. Tilo 17,70 s 
2. Tim 19,03 s 
300 m (3 TN) 
2. Tim 41,46 s 
60 m Hürden (3 TN) 
1. Kai 8,56 s 
2. Tilo 8,88 s 
3. Tim 9,76 s 
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